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Anzeige - und MnterHallungsblatt für Wildbad und Wmgebnng .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebcreinkunft .

Der AbonnementS -Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk Viertels . 1 15 ^
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , de« 26 . November 1898 .
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Ziehung 28 . Nvv . Hauptgewinn 100 000

Stuttgarter Rennvereinlose
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sind zu haben bei Earl Wilh . Bott .

Neuenbürg .

ekanttiWnHnng

' -t -gen , wird hie-
-.d andere ähnliche

Erneuerung oder
. 78 Abs . 1 Ziffer

- - des etwa damit
i, ^ gen ist .

betreffend die Anlage und Unterhaltung der Düugerffätten und
Jauchenbehälter .

Um wiederholt hervorgetretene Mißstände für die Zukunft z >
mit nachdrücklich darauf htngewiesen , daß Düngerstätlen , Jauche , .
Gruben Bauwesen im Sinn der Bauordnung sind , deren Errichtun
Veränderung abseits von Straßen und Baultnien auf Grund von A»
5 der Bauordnung acht Tage vor Beginn der Ansführung unter Ar .
beauftragten Baumeisters oder Handwerkers der Ortspolizeibehörde ar

Die Anlegung neuer , sowie die Erweiterung bestehender Dü iger «äl ' en , Jauchende «
hälter , Lagerplätze für Abfälle u . dergl . an Straßen und österliche . , Plätzen ist nach
Art . 33 der Bauordnung im allgemeinen verboten und kann nur in Orten bezw . in
OrrSteilen von vorherrschend landwirtschaftlichem Betrieb durch obe , amtliche Verfügung
auf Grund von Artikel 33 Absatz 4 in Verbindung mit Artikel 79 der Bauordnung
ausnahmsweise zugelassen werden .

Im übrigen sind neue oder bestehende Düngerstätten u . s . w . so zu verwahren ,
daß die Jauche oder andere Flüssigkeiten weder auf Straßen und öffentliche Plätze ab -
fließen , noch die Brunnen verunreinigen können .

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , vorstehendes in ihren Gemeinden in ortsüb¬
licher Weise bekannt zu machen und den .Vollzug im SchultheißenamtSprotokoll vorzumerken .

Den 5 . November 1898 .
K . Oberamt : Pfleiderer .

Vorstehendes wird höherem Aufträge zufolge hiemit bekannt gemach ».
Wildbad , den 21 . Nov . 1898 . Stadtschultheistenamt : Bätzner .
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W i l d b a d .

Großes Schnhwaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe ,
Arbeiterstiesel und Wald - Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf , u . Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln , Tuchschuh von 1.50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgesührt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Worchangstoffe
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt WitH . AiLmev.



F. kMsäorktzi' L 60.
Eisenhandlung

WforzHeim
27 westliche Carl -Friedrichstr .

Zwangs-Versteigerung .
Nächsten Montag , den 28 . ds . MtS .

mittags 1 Uhr
wird beim Pfandlokal gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Regulator
1 Hirschgeweih
1 Cauarien -Bogel ft. Käfig
1 Portiöre ft. Gallerie ;

hierauf im Stichweg :
3 größere Leiter«

15 Geriiststangen « . ein grö¬
ßeres Quantum abgelöschten

Gerichtsvollzieher :
Gutbub .

Schöne

Schnitz n . Zwetschgen
empfiehlt_ Bhr . Batt

Sämtliche Heilbronner

sind wieder eingelroffen und empfehle solche
zur gefl . Abnahme.

M Engman «, König- Karlstr.

Unssrem lloiäsn lllonäsu D

ru seinem keutiAsn 26 . ^
VVisAsnksste ein bei 6em ^

^ äior ankanAenäes uoä auk äem ^
^Vinäbok srsebaiienäss äreikavb ^
äonnernäes »

Ho eil U
äass äie Ann/e 8üAmübis rittsrt ^
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Kevmnnn Kuhn
Hauptstraße

empfiehlt in stets frischer Ware :
Knack- )
Saiteus /
Blut -
Leber -
Schinkens /

Schwartenmagen (weiß u. rot .)

Kein Hustenmittel übertrifftLaisers
Nru8t - t :ii'n »leile».

(Malz -Extract mit Zucker in fester Form.)
notariell beglaubigte Zeug.
nissebeweilenden sichercnErr

folg , bei Husten , Heiserkeit , Catarrh
und Verschleimung

Preis per Paket 25 bei :
Gust Hammer in Wildbad .

- Liserne Lock küllkisclio Krosse
ßl IrLKer I Oekev Oelev Kolon Lusvrkl.

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

in schönster Auswahl.
KcrvL Schulmeister

Schreinermeifter .

GnrpfeHlung
meiner garantiert rein gehaltenen

1^ 6188- ^ kollVtziuSN
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

Wich . Kroßmunn
z. gold . Löwen .

kÜKarren L Oitzriietten
sowie

I!riu(;Ii-, Lau - L 8oIiuupk-
I 'adaktz

llLrl Lott .

Schöne

Pfälzer-Zwiebel
per Pfd . 8 Pfg .

sind zu haben bei
Hermann Kuhn, Hauptstr.

Gentner 'S Schnhsctt
sowie Gentner'S

Schnellglauz-Wichse
empfiehlt Chr . Batt.

Weichkochente
Gvösen u . Linsen

empfiehlt Chr . Batt.

Frisch eingetrvffen :
In F «utz Uoii . VollßärillAv

spur Nilvttuer )
LismareßküriLAo

K011M0V8
Uu88i86k« 8nräiLtziL null

Lltzlvr LüeLIiuAv
bei Carl Wilh . Bott .

für alle Gelegenheiten
in großer Auswahl, empfiehlt

O. HlieLingerr,
Buchbinder .

Als Linderungsmittel für Husten empfehlemeine

Brustthee-
G . Lindenberger, Hofconditor.

Schuld- u . Würg -Scheine
empfiehlt die Buchoruckerei von B . Hofmann.

Unserer heutigen Nummer
WMM *

liegt ein Prospekt von dem
Warenhaus „Brüder Landauer" Stutt¬
gart , Marktplatz 17 bei . worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen .

Ais Hlsdaktton ,



Lokales .
Wildbad , 23 . Nov . Letzten Sonntag

wurde auf dem Rathaus in Neuenbürg die
ordentliche Generalversammlung der Bezirks¬
krankenkasse Neuenbürg abgchalten . Dieselbe
war wie gewöhnlich von den Vertretern der
Arbeitgeber sehr schlecht besucht , indem die
Vertreter der Arbeiter , namentlich die von
Wildbad , wieder vollzählig erschienen waren .
Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung
bildete der Antrag auf Abänderung des § 14
Ziff . 3 des Statuts in der Weife , daß das
Krankengeld schon vom Tage der Erwerbs¬
unfähigkeit ab gewährt werden soll , wenn
die Erwerbsunfähigkeit 6 Tage und länger
dauert . Der Haupikasster suchte durch ver¬
schiedene von ihm ausgearbeitete Zusammen¬
stellungen die Anwesenden dahin zu bringen
daß sie gegen den Antrag stimmen würden
oder die Nachzahlung der 3 Carenztage erst
bei lOlägiger Erwerbsunfähigkeit eintreten
zu lassen . Nach heftiger Debatte wurde aber
dennoch , zu Gunsten der Arbeiter , der Be¬
schluß gefaßt , daß das Krankengeld schon
vom Tage der Erwerbsunfähigkeit ab zu ge¬
währen sei , wenn letztere mindestens 6 Ar¬
beitstage dauert . Nach Erledigung von einigen
weniger wichtigen Anträgen , betr . Kranken -
kontrolierung , Anschaffung von Brillen u . s.
w . wurde die Generalversammlung geschlossen.
Der „Enzthäler " schreibt in einem Bericht
über diese Generalversammlung zum Schluß :
Sehr zu bedauern ist, daß bei solchen wich¬
tigen Verhandlungen die Beteiligung seitens
der Arbeitgeber immer eine sehr schwache ist
und dieselben ihr Interesse hiedurch nicht
wahren .

Rundschau .
Stuttgart , 23 . November . Aus Anlaß

des 25jährigen Jubiläums des Freiherrn Dr .
v . Mittnacht als Minister tes Auswärtigen
und der Kgl . Angelegenheiten traf heute vor¬
mittag der König , von Bebcnhausen kommend ,
hier ein , um dem Minister seine Glückwünsche
persönlich darzudringen .

Stuttgart , 21 . Nov . Das Präsidium
deö Würtlemb . Kriegerbundes hat im Sinne
der Resolution des Reichstags vom 21 . März
1898 eine Eingabe an den Reichstag ge¬
richtet , daß im neuen Etat ausreichende Mit¬
tel für die Gewährung von Beihilfen an
alle erwerbsunfähigen Veteranen bereit ge¬
stellt werden möchten .

Stuttgart, 22 . Nov . Nach zweitägiger
Verhandlung verurteilte heute Abend das
Ehrengericht der württembergischen Anwalt -
kammer den Rechtsanwalt Gustav Pfizer von
Ulm Wegen Verletzung seiner Berufepflicht ,
begangen durch die Broschüre : „ Die Rechts¬
kraft des Verbrechens / durch die zahlreiche
Richter sich beleidigt fühlten , zu einem Ver¬
weise und einer Geldstrafe von 2100

Tübingen . Die Schwurgerichtssttzungen
des IV . Quartals 1898 find am Montag
den 12 . Dezember zu eröffnen . Zum Vor¬
sitzenden ist Landgerichtsrat Dr . Kapff er¬
nannt worden .

Ellwangen, 21 . Nov . Im hiesigen Ge-
werbeverein wird gegenwärtig ein Buchführ -
ungsknrs für Handwerksmeister abgehalien ,
zu welchem sich die respektable Zahl von 64
Meistern eingefunden hat . Der Kurs , un »
entgeltlich gegeben , findet im städtischen Zei¬
chensaal statt und wird erteilt von Fabrikant
Textor hier . He zung und Beleuchtung hat
die Stadt übernommen .

Hall , 20 . Nov . Samstag nachts 11
Uhr hörte Polizeisoldat Blinzig in der Heim¬
bacherstraße im Hause von Frau Gerber
Trautwein Lärm . Wie er vor dasselbe kam,
wurde der Laden geöffnet und sprang ein
Sohn des Gerbers Lindenberger -, welcher
schon zur Beobachtung seines geistigen Zu¬
standes in einer Irrenanstalt war , mit einem
Hemd bekleidet und ein großes Messer in
der Hand , znm Fenster heraus , stach den
Polizeisoldaten in den Unterleib nnd hieb
auch auf seinen Kopf ein . Dem schwer Ver¬
letzten eilte Polizeisoldat Lauth zu Hilfe , der
einen gefährlichen Stich in den Hals erhielt .
Nun kam noch Polizeiwachtmeister Brezger ,
dem es , einen geladenen Revolver in der
Hand , gelang , den sich Sträubenden zur
Wache zu bringen . Dieser soll keine Reue
gezeigt und erklärt haben , die Folgen seiner
That wohl zu kennen . Jedenfalls hat man
es hier mit der schrecklichen Thal eines mo¬
mentan Geistesgestörten zu thun » welcher vor¬
her ein Redezwist zu Hause voranging .

Pforzheim , 21 . Nov . Vom 21 . d . M.
ab sind die Teilnehmer der hiesigen Stadt -
Fernsprecheinrichtuug zum Sprechverkchr mit
den Teilnehmern an sämtlichen im Ober -
Post -Direklionsbezirk Slraßburg bestehenden
und noch einzurichtenden Stadt - Fernsprech -
Einrichtungen zugelassen . Die Gebühr für
das einfache Gespräch bis zur Dauer von
3 Minuten beträgt 1 ^

Pforzheim, 23 . Nov . Ein schwerer Un¬
fall ereignete sich heute nachmittag bei dem
städtischen Wasserreservoir , indem 2 bei den
gegenwärtig dort stattfindenden Ausgrabungen
beschäftigte Arbeiter infolge eines Erd¬
rutsches verschüttet wurden . Den außer ,
ordentlichen Anstrengungen der dort beschäf¬
tigten Arbeiter ist es gelungen , einen der¬
selben zu retten , während der andere als
Leiche ans Tageslicht befördert wurde . Der
Gelötete hinterläßt eine Witwe mit 2 unver¬
sorgt Kindern .

Baden Baden, 21 . Novbr. Die vom
Januar — November 1898 erhobenen Kur¬
taxen erlangten die noch nie erreichte Höhe
von ca . 155 000 ^ — Die in diesem Jahre
von Privaten geleisteten Beiträge zur Er¬
haltung der Jffezheimer Pferderennen be¬
trugen insgesamt 13 140 Die speziell
für das diesjährige große internationale Armee¬
jagdrennen geleisteten Beiträge beliefen sich
auf 9550

— Der unselige Vorwitz , von einem
noch fahrenden Eisenbahnzuge herabzuspringen ,
hat den Arbeiter Bernhard in Waldhof bei
Mannheim zum Krüppel gemacht . Er sprang
am Freitag abend aus der Station Walahof
ab, stürzte und die Räder zermalmten ihm
das linke Bein und den linken Arm .

Köln , 22 . Nov . ( Vandalismus .) In
der verflossenen Nacht wurde das in der Neu¬
stadt gelegene , im vorigen Jahre enthüllte
Kaiser Wilhelm - Denkmal demoliert und da¬
bei die in der Hand der Colonia befindliche
Siegespalme gewaltsam abgeschlagen und mit¬
genommen . Zwei der That verdächtige Per¬
sonen wurden durch einen Nachtschutzmann
verfolgt , entkamen jedoch.

Berlin , 20. Nov . Das Reichsmarine¬
amt hat dem Comitä der MisstonSgesellschaft
Berlin die Mitteilung gemacht , daß der
Kaiser bei dem am 2 . Sept . d . I . in Kiau -
ischau geborenen Eöhnchen des Missionars
Kunze Patenstelle übernommen , weil dieses
Kind der erste deutsche Staatsbürger sei,

der in Kiautschau geboren wurde , und weil
seine Geburt mir dem Tage der Eröffnung
des dortigen Freihafens rufimmenfällt .

— Dem Vernehme - - ch wird sich in
dem neuen Invaliden - VestcherungSgesetz - Ent -
wurf auch eine Bestimmung finden , wonach
solche Personen , welche eine Altersrente be¬
ziehen , sich aber noch in einer Versicherungs -
Pflichtigen Beschäftigung befinden , künftighin
Beiträge nicht mehr zu leisten brauchen ; bis¬
her müssen für diese Personen Marken in
die QuittungSkarten eingeklebt werden .

— Lebensmüde Schulkinder . Eine der
traurigsten Erscheinungen im Leben der Ge¬
genwart ist - die Thatsach - . daß bereits Kin¬
der im schulpflichtige » A l zum Selbstmord
schreiten . Nach der am uchen Schulstatistik
in Preußen haben in d - n zehn Jahren von
1887 bis 1896 (einschu ßlich ) 407 Schul¬
kinder unter 15 Jahren uch das Leben ge¬
nommen .

" Sie gehörten durchweg den Volks¬
schulen ( Fachschulen ) an . Von den „ lebens¬
müden " Kindern kamen 331 auf die Kna¬
ben und 76 auf die Mädchen .

Fulda, 20 Nov . Aus der Konferenz
der preußischen Bischöse wird der auf An¬
trag des Kardinals Kopp ach längerer De¬
batte erfolgte Beschluß -ungeteilt , ein AuS -
schreiben an die Kurar - Geistlichkeit zu richten ,
in dem die strengste Aufrechterhaltung und
Pflege der guten Beziehungen zu den Glie¬
dern der evangelischen Kirche vorgeschriebe «
wird . Es soll hienach ' ' vermieden wer¬
den , was die Störung s konfessionellen
Friedens herbeizufüh ' en . gnet ist .

— In Friedrichs « ! » rasen am Sams¬
tag mittag 30 Lstcrreichttche Verehrer deS
Heimgegangenen Altreichskanzlers ein . Die
Herren wurden vom Oberförster Tietze zum
Schloß geleitet , wo sie im Garten unter den
Fenstern deS Sterbezimmers Bismarcks Auf¬
stellung nahmen . Später fanden einige der
Besucher Gelegenheit , Kränze und Sträuße
im Sterbezimmer am Sarge Bismarcks nie -
derzutegen . Nachdem dte Oesterreicher das
Biömarcklicd gesungen hatten , begaben sie
sich tn den Sachsenwald .

— Gefährlicher Fall von religiösem
Wahnsinn. Ein Wahn,lnniger setzt seil
einigen Tagen die Bevölkerung um Kalmar
im südöstlichen Schweden in große Aufreg¬
ung . Clof Gustavson , der seit etwa sieben
Jahren bei GunnarSmo im Lehn Kalmar
ganz allein in einer kleinen Hütte hauste ,
litt seit langer Zeit an religiösem Wahnsinn .
Er nannte sich Golt Vater , ging tn weißen
Gewändern umher und trug stets scharf ge¬
ladene Waffen bei sich . Seine Verwandten ,
sogar seine Frau hatten ihn aus Angst längst
verlassen , trotzdem fand sich die Behörde
mcht veranlaßt , ihn zu verwahren . In der
vorigen Woche nun — w wird vom 15 .
d . M . gemeldet — ersci oß der Wahnsinnige
ohne jeden Grund ein , seiner Nachbarn ,der ihm zufällig in den W -q kam , und nun
erst wurde versucht , seiner habhaft zu werden .
Er hatte sich aber tn seinem Hause auf dem
Speicher verbarrikadiert , die hinaufführende
Treppe abgebrochen und drohte jeden , der
sich ihm nähere , zu erschießen . Drei Tage
dauerte die Belagerung , am ersten verwundete
er einen Mann lebensgefährlich mit einem
Büchsenschuß , am zweiten erschoß er den
Vater seines ersten Ovfe - s , der seinen Sohn
räche » wollte . Spät « , w «e niemand mehr
sich dem Hause zu i äh >>. Während der
Nacht wurde das Haus bewacht , aber , etz



scheint fast unglaublich, die Wächter waren
unbewaffnet , und als sie bemerkten , wieGustav -
son sich leise aus dem Hause stahl, wagten
sie nicht , ihn anzuhalten . Er rief ihnen zu :
„ Nun fange ich erst recht an " und entkam
in den Wald. Nun ist der Polizei Befehl
gegeben worden, den Mörder tot oder lebendig
zu fangen ; wann und mit welchen Opfern
an Menschenleben das aber geschehen wird,
läßt sich nicht abseheu .

Havre , 22 . Nov . (Feuersbrunst.) Ge¬
stern fand im Hafen in einem Baumwollen -
Depot eine große Feuersbrunst statt. 2100
Ballen Baumwolle sind zerstört worden . Der
Feuerwehr gelang eS , ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers zu verhüten . - Eine große
Menge Baumwolle konnte noch gerettet wer¬
den .

Genf , 22 . Nov . Auf Zureden feines
Verteidigers hat Luccheni den Rekurs gegen
seine Verurteilung zurückgezogen . Er wurde
in der letzten Nacht unter starker Gendar-
merie -Eskorie in das Gefängnis Epeche ge¬
bracht. Ec ist im Gegensatz zu früher ganz
gebrochen .

— Die reichste Stadt in Rußland ist
Irkutsk , die ein Vermögen von 4 800 000

Der Doppelgänger .
Novelle von I . Piorkowska .

(Nachdruck verboten .)
6

Oswald schoß das Blut nach dem Kopse.
Die graue Joppe , die Gamaschen und der
kleine grüne Hut hatten ihn in den Augen
der Angebeteten wieder seiner verwunderten
ehemaligen Kmscherrolle ähnlicher gemacht
als er vorausgesehen.

„Verehrtes Fräulein, Sie täuschen sich,"
rief er erregt , „ ich bin der leibhaftige Os¬
wald von Burgstedt und nicht der Kutscher
meiner Cousine. "

„Aber dies - ganz unverkennbare Aehn-
lichkeit, ja vollständige Gleichheit des Gesichts
und der Stimme bei Ihnen und dem Kut¬
scher, " entgegnte das junge Mädchen , „ und
Sie lenkten doch auch vorhin die Pferde des
Wagens als Kutscher. "

„Aber verehrtes , liebstes Fräulein, erken¬
nen Sie mich denn nicht vom letzten Balle
bei Pellhetm 'o her noch .

"
„ Ich weiß das Rätsel nicht zu lösen, "

enlgegnele die junge Dame , „ denn nach meiner
Ansicht sind Sic und der sonderbare Kutscher,
der mich in jener Nacht zu Hause fuhr, die¬
selbe Person. "

Oöwald 's Pulse hämmerten und der
Angstschweiß trat ihm vor die Stirn aus
Verlegenheit. Sollte er das Rätsel durch
ein offenes Eingeständnis der Tharsache lösen ,
daß er damals seiner Cousine zu Liebe den
Kutscher gespielt hatte? Aber diese Affairc
kam ihm doch zu lächerlich vor und schließ¬
lich glaubte ihm die heute sehr mißtrauisch
angelegte Helene doch nicht , und dann hatte
er sich umsonst blamiert . Auch sürchiete er
noch immer den Zorn seiner Cousinen , wenn
er sich selbst verrate und diese und sich iächec-
lich mache.

„ Also Sie glauben und vertrauen mir ,
dem ehrbaren Oswald von Burgstedt nicht
Mehr, Fräulein Helene.

" srug er dann in
wehmutsvollem Tone .

„Nein ! " erklärt sie kurz und scharf .
„Erst muß das seltsame Rätsel gelöst fein ,

Rubel besitzt, ohne irgend welche Schulden
zu haben. Moskau hat ein Vermögen von
6 119 000 Rubel , aber 13 814 657 Rubel
Schulden . Petersburg verfügt zwar über
ein Kapital von 6 607 959 Rubel, aber feine
Schuldenlast ist 18 897 815 Rubel groß .

— Ein eigenartiger Hundehandel ist
in Schleswig in der Wirtschaft „ Kick in de
Stadt" zu stände gekommen . Bei einer ge¬
mütlichen Kaffeepunschsttznngwürdevoll einem
der Anwesenden ein großschnauziger Pinlscher
zum Kauf angeboten. Der mitanwesende
Kornhändler Witt erstand das Tier für 75
Pfund Gerstenschrot , einen Eierpfannkuchen
von 20 Eiern, fünf Kaffeepunsche und fünf
hochfeine ( I) Zigarren zu 10 Pfennig das
Stück . Pfannkuchen , Kaffcepunsch Und Zigar¬
ren für die Anwesenden bestimmt, das Grr-
stenfchrot dagegen für die Schweine .

— Einsturz eines neuen Theaters . Ein
furchtbares Unglück bei dem zehn Personen
auf der Stelle gelötet und ebenso viele töt -
lich verwundet wurden , hat sich nach der
„ Post " am 5 . November an dem noch im
Ban begriffenen „ Wonderlan" - Theatcr in
Detroit, Michigan , ereignet. Der Dachstuhl
stürzte ein , siel aus die eisernen Galerien

ehr ich Ihnen wieder mit Vertrauen begeg¬
nen kann. "

Oswald seufzte tief und suchte verzweifelt
nach einem Auswege . „ Es kann ja sein ,
daß ich das Rätsel später Ihnen vollständig
lösen kann , aber heule ist es mir unmöglich, "
stotterte er dann verlegen.

„ Nun , so kommen Sie später einmal
wieder , wenn dos Rätsel gelöst ist, " bemerkte
sie ablehnend und wandte sich mit einer leich¬
ten Verbeugung zum Gehen .

Oswald biß sich vor Aerger die Lippen
wund . Diese Worte Helcnens klangen ja
wie ein Korb und er stand nun ohnmächtig
und abgeblitzl da .

Da eilte auf einmal vom Schloßhofc
der Kutscher Marlin daher und ries mit
lauter Stimme :

„ Herr von Burgstedt ! Herr von Burg¬
stedt ! Der Herr Baron läßt bitten ! "

Diese Worte trafen Oswald wie ein
eirktrischer Schlag , aber auch Helene wandte
sich plötzlich um und den dicken Marlin
schwerfällig herbeispringend sehen , sagte sie :

„Also Sie sind der Kutscher ter Frau
von Trebnitz . "

„ Jawohl , gnädiges Fräulein ! " antwortete
Marlin prompt und zog nach der Art der
Diener den Hut .

„ Sind Sie schon lange in Ihrem jetzigen
Dienste ? " frng Helene weiter.

„ Ja , gnädiges Fräulein , schon viele
Jahre . "

„ Warum fuhren Sie aber da neulich,
als t ie Baronin von Sagau einen Ball gab,
Ihre Herrin nicht ? " forschte das junge
Mädchen peinlich wie ein Untecsuchungs-
richier .

„ Weil ich den Fuß vertreten halte. "

„ Wer fuhr tenn da Frau von Trebnitz
zum Balle und holte auch mit dem Wagen
ab ?"

„ Herr von Burg . . . . , nein , darüber
muß ich ja schweigen, " stotterte der alte
Martin und wurde ganz rot vor Verlegen¬
heil , daß er sich »erschnappt hatte.

> „ Ich danke Ihnen," entgegnete Helene
I und fügte sreundUch hinzu , „ melden Sie

und die Baugerüste im Innern des Gebäudes ,
diese mit in die Tiefe reißend . Es befanden
sich zur Zeit 36 Handwerker in dem Neu¬
bau , Maurer , Zimmerleute , Röhrenleger u .
s . w . Eine Anzahl davon wurde auf der
St - lle von E ' senstücken und Balken erschlagen,
andere stürzten vier bis fünf Stockwerke in
die Tiefe und wurden unten als Leichen ge¬
sunden . Einige von den Toten wurden fast
platt gedrückt . Zur Zeit des Unglücks sollte
in dem anstoßenden Detroit Opera House
eine Vorstellung stallfiiidcn , und ein Teil des
Publikums hatte bereits das Theater gefüllt,
jedoch brach keine Panik aus.

. - . Humor des Auslandes. Vater : „In
den Stadien steht man fast keine Störche
mehr . " HoffnungsvollerSprößling : „ Natür¬
lich ! es glaubt ja kein Mensch mehr daran. "

Sigmund Hoch st etter
Ecke Deimlingstr Pforzheim am Marktplatz

Spezialgeschäft für
Kerwen - n . Knaben -Kleider ,

sowie Acrmenconfection.
Größte Auswahl Billige feste Preise .

Auswahlen stehen zu Diensten .
meinem Onkel, dem Herrn Baron von Ru¬
dorf , daß Herr von Burgstedt gleich kommen
wird . "

Oswald verstand den zarten Wink und
blieb noch einen Augenblick.

„ Bin ich denn nun endlich gerechtfertigt,"
sagte er leise zu Helenen , „ und erkennen
Sie mich nun vollständig als den Referen¬
dar von Burgstedt an . "

„ Ja , ich thue eö vollkommen, Sie stolzer,
hartnäckiger Mann , der mir nicht zutraule ,
daß ich ihm die allerliebste Kutscherrolle ver¬
zeihen würde, " erklärte Helene und reichte
Oswald die Hand .

„ Aber, Fräulein, liebste Helene, ich bin
nicht stolz »nd hartnäckig, ich hatte aber
meiner Cousine Verschwiegenheit gelobt und
ein Mann darf sein Wort nicht brechen . "
„ So achte ich Sie nun um so mehr . "

„ Achten , nur achten, " bemerkte Oswald
mit einem wehmütigen Tone . „ Ich glaubte ,
rah sich unsere Herzen zu einem schönen
Bunde fürs Leben finden würden . Darf
ich nicht mehr hoffen, Helene ? "

Das schöne junge Mädchen senkte in
holdseliger Verwirrung die Augen und Os¬
wald zog sie stürmisch an sein Herz und
jubelte :

„ So bist Du nun mein und schon mor¬
gen werde ich offiziell Deinen Onkel um
seinen Segen für uns bitten . "

— Ende . —

Verschiedenes .
. - . (Benützte Gelegenheit .) Onkel (den

Neffen auf seinem Zimmer besuchend ) :
„ Freue mich, mein Junge, dich so fleißig zu
ffnden ; was arbeitest du denn da ? " — Neffe :
„ Chemische Experimente , lieber Onkel , Ver¬
bindungen von Säuren mit Metallen . . .
apropos , hast du vielleicht etwas Metall bei
dir ?"

. - . (Beim Photographen, ) Gehilfe (eines
Photographen , zu diesem ) : „ Soll ich die
Photographie der Rätin so lasse » , oder noch
etwas daran verbessern ? " — Photograph :
„ Retouchiercn Sie ihr nur noch 3 bis 4
Jahre herunter . "

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hvfmann in Wildbad .
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